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Errata and Corrigenda for Methoden der Stiatistik und Prozessanalyse: Eine anwendungsorientierte 
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Last Update: 2024/10/01 

Page, line Current Form Correction 

p. 4, line 5 
Vielmehr sollen die theoretischen und 

Implementierungsaspekte eingehend untersucht werden 

Vielmehr sollen die theoretischen und 

Implementierungsaspekte eingehend untersucht werden. 

p. 4, line 14 
…während die Vektor-Notation für die mathematische 

Manipulation sinnvoll ist. 

…während die Vektor-Notation für die mathematische 

Operation sinnvoll ist. 

p. 10, line 2 σ̂robdefiniert σ̂rob definiert 

p. 11, line 

19 
Balken, dessen Länge Balken, deren Länge 

p. 11, line 

28 
Als nächstes wird die Anzahl der Fälle,… Als Nächstes wird die Anzahl der Fälle,… 

p. 12, line 6 
Kreisdiagramme können dazu eingesetzt werden, um 

die Beziehungen… 

Kreisdiagramme können dazu eingesetzt werden, die 

Beziehungen… 

p. 13, line 1 
…da die Anzahl der verfügbaren Farben und der Platz 

begrenzt sein kann. 

…da die Anzahl der verfügbaren Farben und der Platz 

begrenzt sein können. 

p. 13, line 

14 
Eine Kastengrafik, ist ein komplexes Diagramm,… Eine Kastengrafik ist ein komplexes Diagramm,… 

p. 15, line 

19 

1) Ordnen der Datenpunkte xi nach dem 

entsprechenden Rang, der mit Ri bezeichnet wird 

1) Ordnen der Datenpunkte xi nach dem entsprechenden 

Rang, der mit Ri bezeichnet wird. 
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p. 24, line 9 
Um die Ergebnisse über mehrere verschiedenen 

Durchmesser hinweg vergleichen zu können,… 

Um die Ergebnisse über mehrere verschiedene 

Durchmesser hinweg vergleichen zu können,… 

p. 25, line 5 …z.B. für den 1. Lauf gibt es zwei Fälle… … z.B. gibt es für den 1. Lauf zwei Fälle… 

p. 28, line 7 Für Q0,25, dem ersten Quartil und den Werten… Für Q0,25, das erste Quartil, und die Werte… 

p. 27, line 

28 

… da die Größe der beiden Kasten nahezu gleich groß 

ist. 
…da die Größe der beiden Kästen nahezu gleich groß ist. 

p. 32, line 

16 
Für den Datensatz { }1;3;5;2;5;7;5;2;8;5 , 

Für den Datensatz { }1;3;5;2;5;7;5;2;8;5  

(no comma at the end of the phrase) 

p. 31, line 

18 (and in 

all other 

chapters 

similarly) 

Stellen Sie fest, ob die folgenden Aussagen wahr oder 

falsch sind und… 

Stellen Sie fest, ob die folgenden Aussagen wahr oder 

falsch sind, und… 

p. 36, line 2 
… ihrer Anwendung im vorangegangenen Kapitel, ist 

es nun… 

…ihrer Anwendung im vorangegangenen Kapitel ist es 

nun… 

p. 36, line 7 die Variablen 𝕊𝕊, 𝔽𝔽, und P die Variablen 𝕊𝕊, 𝔽𝔽 und P 

p. 36, line 

12 
Sie enthält die Nullmenge ∅ oder {} Sie enthält die leere Menge ∅ oder {} 
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p. 36, line 

14-16 

…Das heißt, wenn 𝔼𝔼 eine Teilmenge von 𝔽𝔽 ist, 

ausgedrückt als 𝔼𝔼 ∊ 𝔽𝔽, dann ist die Menge 𝔽𝔽 unter 

Ausschluss von 𝔼𝔼 eine Teilmenge von 𝔽𝔽, asugedrückt 

als 𝔽𝔽\𝔼𝔼 ∊ 𝔽𝔽. 

…Das heißt, wenn 𝔼𝔼 ⊆ 𝕊𝕊 ein Element von 𝔽𝔽 ist, 

ausgedrückt als 𝔼𝔼 ∈𝔽𝔽, dann ist die Menge 𝕊𝕊 unter 

Ausschluss von 𝔼𝔼 ein Element von 𝔽𝔽, ausgedrückt als 𝕊𝕊\𝔼𝔼 

∈𝔽𝔽. 

p. 36, line 

17/18 

…die Vereinigung von abzählbaren Elementen von 𝔽𝔽 

liegt in 𝔽𝔽. 

… die Vereinigung von abzählbar vielen Elementen von 𝔽𝔽 

liegt in 𝔽𝔽 

p. 36, line 

20 

In den meisten Fällen gibt es die Wahrscheinlichkeit 

an… 
In den meisten Fällen gibt sie die Wahrscheinlichkeit an… 

p. 36, line 

24 
…in   𝕊𝕊 eine…  

…in 𝕊𝕊 eine… 

(too many spaces) 

p. 36, line 

26 
…wobei jedes Ereignis 𝔼𝔼i voneinander getrennt ist… …wobei die Ereignisse 𝔼𝔼i paarweise disjunkt sind… 

p. 37, line 

13  
…enthält 𝔽𝔽 immer die Nullmenge {}… … enthält 𝔽𝔽 immer die leere Menge {}… 

p. 37, line 

20 
Es ist zu anzumerken, dass… Es ist anzumerken, dass… 

p. 37, line 

22 
…die Wahrscheinlichkeit der Nullmenge… …die Wahrscheinlichkeit der leeren Menge… 

p. 37, 

footnote 
zumindest unter normalen Umständen Zumindest unter normalen Umständen 
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p. 38, 

Equations 

(2.1), (2.3), 

(2.4); p. 39, 

Equation 

(2.5) 

 Period missing at end of equation (and sentence). 

p. 38, line 

29 

Dann lautet die Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 

f(x) wie folgt: 

Dann lautet die Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion fX(x) 

wie folgt: 

p. 38, 

footnote 

Alternativ kann man diese Funktion mit 

Indikatorfunktion… 

Alternativ kann man diese Funktion mit der 

Indikatorfunktion… 

p. 39, line 7 …bei dem P(𝕊𝕊) = 1 ist… …dass P(𝕊𝕊) = 1 ist… 

p. 40, line 1 …ist es günstiger mit der… … ist es günstiger, mit der… 

p. 40, line 

10 

… um damit zusätzliche Manipulationen 

durchzuführen. 
… um damit zusätzliche Berechnungen durchzuführen. 

p. 40, line 

20 

Damit ist das zweite zentrale Moment m̅2, äquivalent 

zur Varianz. 

Damit ist das zweite zentrale Moment m̅2 äquivalent zur 

Varianz. 

p. 42, line 4 …dass, wenn K der Wert des Integrals,… …dass, wenn K (≠ 0) der Wert des Integrals,… 

p. 44, lines 

11/12 

sind die folgenden Werte zu berechnen: 

 1) E(2X – 5) 

 2) E(3XY) 

sind die folgenden Werte zu berechnen: 

 1) E(2X – 5); 

 2) E(3XY). 
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p. 45, line 1 ( ) 0,  für alle ,Xf x x X≥ ∈



 

 
( ) 0 für alle ,Xf x x X≥ ∈



 

 

(First comma is to be vanished.) 

p. 45, line 

16 
…von X, die Wahrscheinlichkeit… …von X die Wahrscheinlichkeit… 

p. 45, line 

17 
…bedingte Wahrscheinlichkeit, lautet… …bedingte Wahrscheinlichkeit lautet… 

p. 46, line 

16 

Die angegebenen Informationen berechnet werden: 

 1) fX(x) 

 2) fYZ(y, z) 

Die angegebenen Informationen berechnet werden: 

 1) fX(x). 

 2) fYZ(y, z). 

p. 47, line 

4, 6-11 

Es soll für die folgende multivariate Verteilung… Die 

angegebenen Informationen berechnet werden: 

1) fX(x). 

2) fYZ(y, z). 

3) fYZ|x(y, z). Hängt der Wert von x ab? 

4) Berechnung der Kovarianz zwischen Y und Z! 

5) Bestimmung der Variablen auf Unabhängigkeit. 

Für die folgende multivariate Verteilung… berechnen 

Sie die folgenden Informationen: 

1) fX(x)! 

2) fYZ(y, z)! 

3) fYZ|x(y, z)! Hängt der Wert von x ab? 

4) Der Kovarianz zwischen Y und Z! 

5) Der Unabhängigkeit der Variablen! 

p. 48, line 

18 
…Varianzwert oder einen Kovarianzmatrix. …Varianzwert oder eine Kovarianzmatrix. 

p. 49, line 

18 

…wobei sich die letzte Manipulation aus der 

Eigenschaft… 
…wobei sich die letzte Umformung aus der Eigenschaft… 
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p. 53, line 3 …dient dazu, um die Verteilung… … dient dazu, die Verteilung… 

p. 53, line 

10 
…verwendet werden, um die Verteilung… …verwendet werden, die Verteilung… 

p. 56, line 2 …dient dazu, um das Ergebnis… …dient dazu, das Ergebnis… 

p. 60, line 2 …der Stichprobe und anschließendem Vergleich… …der Stichprobe und anschließenden Vergleich… 

p. 60, lines 

28, 30 

2 2
1 2, .m mµ σ µ= = +  

2
1 2

1 1

1 1ˆ ˆ, .
n n

i i
i i

m x m x
n n= =

= =∑ ∑  

2 2
1 2,  .m mµ σ µ= = +  

2
1 2

1 1

1 1ˆ ˆ,  .
n n

i i
i i

m x m x
n n= =

= =∑ ∑  

(adding a space after the comma.) 

p. 65, line 4 Thorem 2.1 Theorem 2.1 

p. 65, line 

21 
…die die Standardbehauptung darstellt und… …die die Standardbehauptung darstellt, und… 

p. 68, line 

25 
Nachfolgend soll der in Abb. 2.5 Nachfolgend soll der in Abb. 2.8 

p. 71, line 3 …z. B. tinv gibt… … z. B. gibt tinv… 

p. 74, line 

15 

Der kritische Wert tkrit mit 7 – 1 = 6 Freiheitsgraden 

beträgt 2,97. 

Der kritische Wert tkrit mit 7 – 1 = 6 Freiheitsgraden beträgt 

2,45. 

p. 76, lines 

5/6 

H0: σ̂2 = σ, 

H1: σ̂2 < σ. 

H0: σ̂2 = σ2, 

H1: σ̂2 < σ2. 

p. 80, line 3 …d.h. ⌊−123⌋ wird zu −2 und ⌊186⌋ wird zu 1 gerundet. …d.h. ⌊−1,23⌋ wird zu −2 und ⌊1,86⌋ wird zu 1 gerundet. 
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p. 90, #21, 

line 17 

…berechnen Sie den Mittelwert, die Varianz und 

E(|x|))! 

… berechnen Sie den Mittelwert, die Varianz und E(|x|)! 

(too many right brackets!) 

p. 91, #28, 

line 2 
Sie haben Georg, einen Postdoktoranden eingestellt… Sie haben Georg, einen Postdoktoranden, eingestellt… 

p. 93, line 3 Konvergieren Sie zur Normalverteilung? Konvergieren sie zur Normalverteilung? 

p. 94, line 2 … die Null- oder leere Menge. … die leere Menge. 

p. 94, line 

10 
…die in beiden Mengen enthalten sind. 

…die in mindestens einer der beiden Mengen enthalten 

sind. 

p. 100, line 

3 
ln ln

aE
RTK Ae ε

− 
= + 

 
 ln ln

aE
RTK Ae ε

− 
= + 

 
. 

p. 103, line 

15 
Nach den oben genannten Annahmen sind… Unter den oben genannten Annahmen sind. 

p. 108, line 

20 
…mit geeigneten Vektor-Manipulationen durchgeführt. …mit geeigneten Vektor-Operationen durchgeführt. 

p. 109, 

Equation 

(3.42) 

( ) ( )( )( )
( )( )
( )( )

( )

1

1

1

ˆ ˆˆ

ˆ

ˆ

ˆ 0

TT
T T

T T

T T T

T

y y y

y

y

y

β β

β

β

β

−

−

−

− = −

= −

= −

= − =

 

  













     

    

     

 

 

( ) ( )( )( )
( )( )
( )( )

( )

1

1

1

ˆ ˆˆ

ˆ

ˆ

ˆ 0

TT
T T

T T T

T T T

T

y y y

y

y

y

β β

β

β

β

−

−

−

− = −

= −

= −

= − =

 

  













      

     

     

 
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p. 102, 

lines 4/5 

Die Datenpunkte werden als xi angegeben mit i = 1; 2; 

3; ....; m und die einzelnen Parameter sind βj mit j = 1; 

2; 3; …; n. 

Die Datenpunkte werden als jx  angegeben mit j = 1; 2; 

3; ....; m und die einzelnen Parameter sind βi mit i = 1; 2; 3; 

…; n. 

p. 110, line 

3 
Der Wert von R2 liegt zwischen [0; 1]. Der Wert von R2 liegt zwischen 0 und 1. 

p. 112, line 

17 

Die Konvertierung der in der Aufgabestellung 

angegebenen… 

Die Konvertierung der in der Aufgabenstellung 

angegebenen… 

p. 116, line 

14 
…um die Gültigkeit der Annahmen zu ermitteln… …um die Gültigkeit der Annahmen zu überprüfen… 

p. 120, line 

1 

Überprüfung der Diagramme der vorhergesagten 

und tatsächlichen Werte 

Überprüfung des Paritätsdiagramms 

Paritätsdiagramm is a more precise name for the concept. 

p. 121, line 

21 

Wenn die resultierende Modellanalyse darin 

resultiert… 
Wenn die Modellanalyse darin resultiert… 

p. 122, line 

27 

…passenden Beziehung der Regressoren und dem 

Ausgang… 

…passenden Beziehung zwischen den Regressoren und 

dem Ausgang… 

p. 123, line 

19 
…Abhängigkeit von √h, den Massenstrom… …Abhängigkeit von √h, dem Massenstrom… 

p. 124, line 

7 
…Wiederholung der Analyse durch Entfernen… …Wiederholung der Analyse nach Entfernen… 
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p. 129, line 

21/2 
…dass die zugrunde liegenden Annahmen… …dass die zugrundeliegenden Annahmen… 

p. 130, 

Equation 

(3.98) 

( )
( )

( )

(0)
1

(0)
2

(0)

;

;ˆ

; m

f x

f x
y

f x

β

β

β

 
 
 
 =
 
 
  

















  

( )
( )

( )

(0)
1

(0)
2

(0)

,

,ˆ

, m

g x

g x
y

g x

β

β

β

 
 
 
 =
 
 
  

















  

p. 131, line 

24 
3.4.2: Nützliche Formeln der Nichtlinearen Regression 3.4.2: Nützliche Formeln der nichtlinearen Regression 

p. 131, 

Equation 

(3.102) 
( )ˆˆ ,i i i i iy y y f xε β= − = −



   ( )ˆˆ ,i i i i iy y y g xε β= − = −


   

p. 132, line 

24 

3.4.3: Berechnungsbeispiel der Nichtlinearen 

Regression 
3.4.3: Berechnungsbeispiel der nichtlinearen Regression 

p. 135, line 

35 
…angepasst, die einen Bereich von… …angepasst, die einem Bereich von… 

p. 137, line 

6 
…und T = 105 °F vorhergesagt werden? 

…und T = 105 °F vorhergesagt werden. 

(And this paragraph should be point 3 of the above 

question.) 

p. 137, last 

line 
…verbessert hat, sowie zur Erhöhung… …verbessert hat sowie zur Erhöhung… 
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p. 140, line 

4 
…vorhergesagte Mittelwert, sowie dessen… …vorhergesagte Mittelwert sowie dessen… 

p. 144, 

Table 3.10 
 

Please replace the table provided with the table in 

Appendix I: Table 3.10 (proper version). 

p. 144, 

Table 3.10, 

caption 

Strom und Spannung für einen unbekannten 

Widerstand (für Aufgabe 24) 

Strom und Spannung für einen unbekannten Widerstand 

(für Aufgabe 24) 

(The positioning of the umlaut in the second für is wrong!) 

p. 144, 

Figure 

3.10, 

caption 

Residuen als Funktion des Stroms (für Aufgabe 24) 
Residuen als Funktion des Stroms (für Aufgabe 24) 

(The positioning of the umlaut in the für is wrong!) 

p. 148, 

Table 3.14, 

caption 

Partialdrücke von Toluol bei verschiedenen 

Temperaturen (für Aufgabe 31) 

Partialdrücke von Toluol bei verschiedenen Temperaturen 

(für Aufgabe 31) 

(The positioning of the umlaut in the für is wrong!) 

p. 148, line 

6 
…beantworten Sie folgenden Fragen: …beantworten Sie die folgenden Fragen: 

p. 148, line 

12 
… B = 1 344,8°C… …B = −1 344,8°C… 

p. 149, 

Equation 

(3.119) 
( )2 2 21 ˆˆ

2 y xs b s
m

σ = −
−

 ( )2 2 2 21 ˆˆ
2 y xs b s

m
σ = −

−
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p. 150, 

Equation 

(3.129) 
( )2 2 21 ˆˆ

2 w ww y w xs b s
m

σ = −
−

 ( )2 2 2 21 ˆˆ
2 w ww y w xs b s

m
σ = −

−
 

p. 154, line 

22 

Grundsätzlich reduziert sich dieses Problem auf die 

Entwicklung verschiedener Ausführungen für die 

Datenmatrix . 

Grundsätzlich reduziert sich dieses Problem auf die 

Entwicklung verschiedener Ausführungen für die 

Datenmatrix 𝒜𝒜. 

p. 159, line 

10 

Bestimmung der Art des durchgeführten Experiments 

und die relevanten 

Bestimmung der Art des durchgeführten Experiments und 

der relevanten 

p. 160, line 

27 
4.4.1 Modelle der Faktoriellen Versuchsplanung 4.4.1 Modelle der faktoriellen Versuchsplanung 

p. 161, 

Equation 

(4.6) 1

0
1 1 1 1

... .k

i

kn n n

i i jp j p i
ii j p j i

y x x x xβ β β β
=

= = = + =

= + + + +
∏

∑ ∑ ∑ ∏   
1

0
1 1 1 1

... .k

i

kk k k

i i jp j p i
ii j p j i

y x x x xβ β β β
=

= = = + =

= + + + +
∏

∑ ∑ ∑ ∏   

Replace all n’s by k. 

p. 163f, 

Equations 

(4.13), 

(4.14), 

(4.15), 

β̂   β̂


  

p. 164, line 

17 
F(0,95; 1, lk(nR – 1)). 

F(1−α; 1; lk(nR – 1)). 

More general solution. 
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p. 166, line 

7 
 Remove indent from the line. 

p. 174, 

§4.5.3.3, 

lines 9/10 

Generatoren Definitionsbeziehungen 

p. 179, line 

22 
…in der in Schritt 3. erhaltenen Tabelle ermittelt. …in der in Schritt 3 erhaltenen Tabelle ermittelt. 

p. 181, 

Equations 

(4.23), 

(4.24), 

(4.25) 

β̂   β̂


  

p. 181, 

Equation 

(4.23) 

1ˆ ( ) ,T Tβ −=
 

     
1ˆ ( ) .T Tβ −=

 

     

(It should be a period rather than a comma.) 

p. 182, line 

7 
F(0,95; 1, lk(nR – 1)). 

F(1−α; 1; lk(nR – 1)). 

More general solution. 

p. 194, 

Equation 

(4.49) 
11 13

3 3,  .
2 2

γ γ= − =  11 13
3 3,  ,
2 2

γ γ= − =  

(Punctuation and spacing corrected.) 
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p. 196, line 

4 

     

0 1 2 12 11 112

1 1 1 1 1 1
1 0 1 0 2 2
1 1 1 1 1 1
1 1 1 1 1 1
1 0 1 0 2 2
1 1 1 1 1 1

β β β β β β 
 − − −
 − − 
 − − −

=  
− − 

 − −
 
 
  

  

     

0 1 2 12 11 112

1 1 1 1 1 1
1 0 1 0 2 2
1 1 1 1 1 1

.
1 1 1 1 1 1
1 0 1 0 2 2
1 1 1 1 1 1

β β β β β β 
 − − −
 − − 
 − − −

=  
− − 

 − −
 
 
  

  

(Period is required.) 

p. 203, 

Equation 

(4.76) 

( )( )Tdiag    ( )diag T   

p. 206, 

Equation 

(4.82) 



( )
2

0 1
restliche1
Terme

.
k

i i c
i

y x L xβ β β
=

= + + +∑   


( )0 1
restliche1
Terme

.
k

i i c
i

y x L xβ β β
=

= + + +∑   

p. 208, line 

11 
…4. Auflage). …4. Auflage.) 

p. 209, 

Equation 

(4.95) 

( )( ) [ ]diag 9 4 4 4 7,2 .T =    ( ) [ ]9 4 4 4 7,2 .Tdiag =    

p. 215, 

header 
Weiterfuhrende Literatur Weiterführende Literatur 
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p. 216, #5 Ein Modell, dass zur Analyse des Systems Ein Modell, das zur Analyse des Systems 

p. 225, 

footer, 

lines 2/3 

 The link should be on its own line as everywhere else! 

p. 229, 

Equation 

(5.11) 

( ) ( )XY YXρ τ ρ τ= −  ( ) ( )XY YXρ τ ρ τ= − . 

p. 235, 

footnote, 

lines 2/3 

Der hier gewählte Ansatz ist der häufigste… Der hier gewählte Ansatz ist der Häufigste… 

p. 240, 

Equation 

(5.43) 

t – j + q t – j + τ 

p. 245, 

Equation 

(5.53) 
1 2

11 2

1 ,
1 1

p
i

t t tp
ip i

y e e
z z z

φ
α α α θ− − −

=

= =
+ + + + +∑



 1 2 1
11 2

1 ,
1 1

p
i

t t tp
ip i

y e e
z z z z

φ
α α α θ− − − −

=

= =
+ + + + +∑



 

p. 247, line 

24 
die infinite Form des Moving-Average-Prozesses die Form des gleitenden Mittelwerts unendlicher Ordnung 

p. 248, line 

1/2 
die unendliche Moving-Average-Form die Form des gleitenden Mittelwerts unendlicher Ordnung 
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p. 251, 

Figure 5.7, 

caption 

…und MA(2)-Prozesse …und MA(1)-Prozesse 

p. 270, 

Equation 

(5.94) 

2 1

2 2

ˆ ~ 0,

ˆ

pq

m

ε ε

σ
θ θ

σ σ

− Γ
−   

 
≈

 

N
 

2 1

2 2

ˆ ~ 0,

ˆ

pq

m
ε

ε ε

σ
θ θ

σ σ

− Γ
−   

 
≈

 

N
 

p. 278, line 

24 
Die Varianz des weißen Rauschens 2

eσ  beträgt 1,0870. Die Varianz des weißen Rauschens 2
eσ  beträgt 1,0807. 

p. 279, line 

23  
( ) ( ) ( )2 22 2

104|100ˆ 1,0807 1 0,436 0,293 0,763
1,9388.

σ = + + − + −

=
 ( ) ( )( )2 22 2

104|100ˆ 1,0807 1 0,436 0,293 0,763

2,0081.

σ = + + − + −

=
 

p. 279, line 

24 

Bei t0,975; 97 = 1,96 ergibt sich das 95 %-

Vertrauensbereich zu 0±3,8. 

Bei t0,975; 97 = 1,96 ergibt sich das 95 %-Vertrauensbereich 

zu 0±3,9. 

p. 282, 

Equation 

(5.113) 

( ) ( )( ) ( ) 2 .i tf t f t e dtπ ωω
∞

−

−∞

= = ∫f F   
( ) ( )( ) ( ) .i tf t f t e dtωω

∞
−

−∞

= = ∫f F   

(Remove 2π to make the equation clearer.) 

p. 282, 

Equation 

(5.114) 

( ) ( )cos sini te t i tω ω ω− +=  ( ) ( )cos sini te t i tω ω ω+=  
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p. 283, 

Theorem 

5.3 

Die Autokovarianz und die spektrale Dichtefunktion 

hängen wie folgt zusammen 

Die Autokovarianz und die spektrale Dichtefunktion für 

ein diskretes Signal hängen wie folgt zusammen 

p. 283, 

Corollary 

5.6 

Die Varianz eines Signals… Die Varianz eines diskreten Signals… 

p. 316, line 

27 
…die Werte für Gp und Gc so genau wie möglich zu 

ermitteln. 
…die Werte für Gp und Gl so genau wie möglich zu 

ermitteln 

p. 319, line 

22 
Da davon ausgegangen wurde, dass es mindestens 

eine Zeitverzögerung bei der Prozessübertragung gibt, 
Da davon ausgegangen wurde, dass es eine 

Zeitverzögerung von mindestens einem Abtastwert bei 
der Prozessübertragung gibt, 

p. 323, line 

24 
ŷt | t − 1 ŷt + 1| t 

p. 323, 

Equation 

(6.31) 

yt yt + 1 

p. 323, 

Equation 

(6.34) 
( ) ( )1 1

1|
ˆ ˆ ˆ, , .t t l p t l t p tz G G u G e G uε θ θ− −

+ = + −
 

 ( ) ( )1 1
1| 1 1 1

ˆ ˆ ˆ, , .t t l p t l t p tz G G u G e G uε θ θ− −
+ + + += + −

 

 

p. 324, 

Equation 

(6.35) 
( ) ( )1 1 1

1|
ˆ ˆ ˆ ˆ, , .t t l p p t l l tz G G G u G G eε θ θ− − −

+ = − +
 

 ( ) ( )1 1 1
1| 1 1

ˆ ˆ ˆ ˆ, , .t t l p p t l l tz G G G u G G eε θ θ− − −
+ + += − +

 
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p. 324, 

Equation 

(6.37) 

( ) ( )
( )

1

1

ˆ ˆ, , ,

ˆ, , .

t u t

e t t

z u

z e e

ε θ θ θ θ

θ θ

−

−

= Φ

 + Φ − + 
 

   

 


 

( ) ( )
( )

1
1

1
1 1

ˆ ˆ, , ,

ˆ, , .

t u t

e t t

z u

z e e

ε θ θ θ θ

θ θ

−
+

−
+ +

= Φ

 + Φ − + 
 

   

 


 

p. 324, 

lines 3 and 

4 from the 

bottom 

et et + 1 

p. 324, line 

4 from the 

bottom 

et − 1 et 

p. 324, line 

3 from the 

bottom 

ut ut + 1 

p. 324, 

Equation 

(6.41) 

( ) ( )
( ) ( )

1

1

ˆ ˆvar , var , ,

ˆvar , , var .

t u t

e t t

z u

z e e

ε θ θ θ θ

θ θ

−

−

   = Φ   
   

  + Φ − +    

   

 


 

( ) ( )
( ) ( )

1
1 1

1
1 1

ˆ ˆvar , var , ,

ˆvar , , var .

t u t

e t t

z u

z e e

ε θ θ θ θ

θ θ

−
+ +

−
+ +

   = Φ   
   

  + Φ − +    

   

 


 

p. 325, line 

2 
et et + 1 
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p. 325, 

Equations 

(6.43), 

(6.44) 

t|t – 1 

t + 1|t  

(Note both formulations are equivalent, but for consistency, 

we should use the corrected form.) 

p. 327, 

Equation 

(6.48),  

p. 328, 

Equation 

(6.49) 

t|t – 1 

t + 1|t  

(Note both formulations are equivalent, but for consistency, 

we should use the corrected form.) 

p. 337f, 

Equations 

(6.64), 

(6.66) 

(6.69), 

(6.70), 

(6.71) 

Replace all t|t – 1 by t + 1|t  (Note both formulations are equivalent, but for consistency, we should use the corrected 

form.) 

Replace all t’s (not replaced by the first set) by t + 1. 

(Effectively, combining the above gives: replace all t’s by t + 1 and simply the resulting equations.) 

p. 338, line 

9 

…sind rt und et als auch et und ( )1 ˆ, ,e tz eθ θ− Φ − 
 

 



… 

…sind rt + 1 und et + 1 als auch et + 1 und 

( )1
1

ˆ, ,e tz eθ θ−
+

 Φ − 
 

 

 … 
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p. 340, line 

16 
Da dies einem ARMAX-Modell ähnelt,… Da dies einem ARX-Modell ähnelt,… 

p. 384, line 

5 
…auf sie zuzugreifen und sie zu manipulieren. …auf sie zuzugreifen und sie zu bearbeiten. 

p. 395, 

Table 7.18, 

caption 

Anpassung der Virialgleichung (MATLAB Beispiel) Anpassung der Virialgleichung (MATLAB-Beispiel) 

p. 469, G.1, 

21) 

b) σ2 = 5,12; MAD = 1,84; Spannweite = 7; c) 

Q1 = 2;… 
b) σ2 = 5,12; MAD = 2; Spannweite = 7; c) Q1 = 2,25;… 

p. 469, G.2, 

1) 
1) W; 1) F; 

p. 469, G.2, 

19 
P({Q♥}) = 0,5, P({Q♠}) = 0,5; P({Q♣}) = 0,5; P({Q♥}) = ⅓; P({Q♠}) = ⅓; P({Q♣}) = ⅓; 

p. 470, G.2, 

34 

c) 4,84 ≤ ψ ≤ 6,41, ja; d) der Mittelwert aus den 

Abtastwerten entspricht nicht dem wahren Wert; 

c) 0,84 ≤ ψ ≤ 4,41, nein; d) der Mittelwert aus den 

Abtastwerten entspricht dem wahren Wert; 

p. 471, G.5, 

2) 
1) W; 1) F; 
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Appendix I: Table 3.10 (proper version) 

Strom (I) (A) Spannung (U) (V) 

1 1,95 

2 3,78 

3 6,21 

7 13,98 

8 16,61 

10 22,83 
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